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V O R W O R T  V O N  P R Ä S I D E N T  R U P E R T  K L E I N

Jetzt haben wir die Einschrän-
kungen der Pandemie hinter 

uns gelassen und schon kom-
men neue Herausforderungen wie 
Energiekosten auf das Vereinsge-
schehen zu. Bei vielen Vereinen 
schlagen die Betriebskosten der 
Vereinslokale kräftig zu Buche. 
Es bleibt zu hoffen, dass sich das 
Wirtschaftsleben in den kommen-
den Monaten wieder beruhigt 
bzw. in verträgliche Bahnen fügt. 

Erfreulich ist, dass sich das inhalt-
liche Vereinsleben normalisiert. 
Die Berichte bei den vergange-
nen Jahreshauptversammlungen 
spiegelten die regen Aktivitäten 
wider. Handwerkskurse, Volkstanz-
feste und Trachtennäh-Seminare 
sowie Brauchpflege im Jahreskreis 
zeigten regen Zulauf und großes  
Besucherinteresse. „Es hat uns 
schon gefehlt und wir sind froh, 
dass wir wieder aktiv sein dür- 

fen ...“, konnte man oftmals hören. 
Auch auf Bundesebene fügte sich 
das Veranstaltungsprogramm in die 
bewährten Abläufe ein. Die Trach-
tenexkursion führte im Frühjahr ins 
Wald- und Mostviertel. Die Firma 
Jil Silk, in der Monarchie als Schiel-
seide gegründet, ist die größte und 
traditionsreichste Jacquard-Weberei 
Österreichs. Alle Stoffe werden zu 
100 Prozent in Österreich herge-
stellt. Mit dem Gespür für Trends von 
morgen werden topmodische Kol-
lektionen geschaffen. Das OEKO TEX 
100 Zertifikat bestätigt die umwelt-
freundliche Herstellung der Stoffe. 
Die Trachtendamen kamen beinahe 
in einen Einkaufsrausch. Die Bilder 
im Bericht sagen alles aus. Sol-
che Betriebe sind das Rückgrat für 
unser Trachtenwesen. Unsere Trach-
ten verlangen Stoffe von bester, 
gesunder Qualität. Und das wissen 
die Schneiderinnen. Zudem können 
wir dadurch die Webereibetriebe in 

Österreich unterstützen und unseren 
Schneiderinnen Auslastung in der 
Schneiderei bringen. Unser Anliegen 
muss es sein, dieser Zunft zu helfen. 
Also denken wir bei der nächsten 
Anschaffung einer Tracht daran: 
Denn österreichische Stoffe und 
österreichische Schneiderbetriebe 
sichern unsere Trachtenlandschaft! 

Der Sommer verspricht wieder 
einen großen Veranstaltungskalen-
der. Ich wünsche allen Vereinen, 
dass die Vorhaben reibungslos über 
die Bühne gehen und große Besu-
cherzahlen diese, unsere identitäts-
stiftende Kulturarbeit honorieren. 

Auf ein Wiedersehen bei der einen 
oder anderen Veranstaltung freut 
sich 

Euer Präsident Rupert Klein

Neue Herausforderungen für 
das Vereinsleben …

„Unser Brauch“ wird digital und wir stellen die Abrechnung der Abogebühr auf Mail um.  
Sie stimmen dem zu? 

Dann bitte schicken sie uns eine Mail an office@trachten.or.at mit dem Vermerk 
"Abonnent - Unser Brauch".

Wir benötigen ihre MAILADRESSE! 

Eine Bitte an unsere Abonnenten:

DANKE!
!
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Konsulent 
Peter Steinkogler
1946 - 2023

Es gibt Menschen mit der beson-
deren Aura einer unverwech-

selbaren Persönlichkeit und der 
Ausstrahlung eines unverwech-
selbaren Charakters, Ein solcher 
Mensch war Peter Steinkogler. Am 
16. März schlossen sich für immer 
seine Augen. Was bleibt ist die Erin-
nerung an einen Trachtler, der sich 
sein Leben lang der Tradition und 
dem Brauchtum verschrieben hat. 
„I bi a Trachtler“ betonte er stets bei 
Begegnungen zu sagen und man 
glaubte es ihm aufs Wort, wenn 
er vor einem stand. Ja, er war ein 
Trachtler und er war stolz darauf. 

Der Verband der Heimat- und Trach-
tenvereine Salzkammergut hat mit 
Kons. Peter Steinkogler eine Insti-
tution verloren. Sein Wirken, sein 
Engagement waren einzigartig und 
weitsichtig. Geboren wurde Peter 
Steinkogler 1946, schon in jun-
gen Jahren verschrieb er sich dem 
Brauchtum. Tradition und Erhalt 
von Brauchtum waren ihm auf 
den Leib geschnitten. Sein tracht-
lerischer Werdegang ist beachtlich, 
er war offen für neue Ideen und 
empfänglich für den Fortschritt. 

Nachstehend sein Werdegang im 
Verband der Heimat- und Trachten-
vereine Salzkammergut:
1979-1987 Obmann-Stellvertreter 
bei der Alttracht Ebensee
1987-2008 (21 Jahre) Obmann 

TV-Alttracht Ebensee
2002-2017 Verbandsobmann 
der Heimat- und Trachtenvereine 
Salzkammergut

Seine zahlreichen Auszeichnun-
gen bestätigen sein beachtli-
ches Wirken: Goldenes Vereins- 
abzeichen, Verbandsabzeichen 
und Verbandsehrenzeichen.  
2008 wurde er zum Konsulent für 
Volkskultur & Heimatpflege ernannt.  

Seine innovativen Aktionen:
Er initiierte für den Verband eine 
mittlerweile beachtliche Datenbank. 
Dazu sagte er immer: "Ich möchte 
eine Datenbank, die soll wie ein 
Haus sein, das ich befüllen werde." 
2006: Organisation der Tagung 
des Bundes der Österreichischen 
Trachten- und Heimatverbände in 
Ebensee mit einem großartigen tra-
ditionellen Salzkammergutabend
2007: Organisation des großen 
Verbandstrachtenfests "400 Jahre 
Ebensee und 400 Jahre Saline 
Ebensee" mit einem großartigen 
Kinder- und Jugendnachmittag
2008: Eröffnung des Balls der Ober-
österreicher in Wien 
bei Mitwirkung des 
Verbands unter seiner 
Leitung
2010: Errichtung eines 
Verbandsbüros in 
Ebensee
2011: Ernennung zum 

s t e l l -
v e r -

t re tenden 
P r ä s i d e n t e n 

der Österreichischen Trach-
ten- und Heimatverbände 
2012: Ernennung zum Präsi-
denten der Bundesorganisa-
tion aufgrund des damals gel-
tenden Rotationsprinzips.  

Für das Fest der Volkskul-
tur organisierte er regelmä-
ßig die Glöcklerkappen Ausstel-
lung und sonstige Ausstellungen. 
2017 legte er sein Amt zurück und 
wurde zum Ehrenobmann ernannt. 
Neben den genannten Ämtern 
und Funktionen diente er der 
Salinenmusik Ebensee als Stabs-
führer und war Mitglied bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebensee. 

Peter Steinkogler lebte nach dem 
Trachtengruß des Verbands "FRISCH 
AUF", ihm sei für seinen Einsatz, sein 
Wirken, gedankt vor allem, dass wir 
mit ihm ein unvergessliches Stück 
des Weges in unserer heimischen 
Volkskultur gehen durften.

Ein Trachtler ist von uns gegangen! 

T E X T:  I N G R I D  S C H U L L E R
F O T O S :  P R I VAT  B U N D  -  N A C H R U F

Fahnenabordnung 
beim Begräbnis
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Herbert Eidenberger
1943 - 2023
60 Jahre und sogar noch ein biss-

chen mehr warst Du, Herbert, 
ein Teil unserer Gemeinschaft, 
dem Trachtenverein D’Waldhörn-
ler Vöcklabruck. Nach unserer Jah-
reshauptversammlung im Oktober 
2021 wurde dir deine Ehrenurkunde 
für diesen langen Zeitraum treuer, 
freudenreicher, aber auch arbeitsin-
tensiver Mitgliedschaft persönlich 
überreicht. 

Wie es damals, im November des 
Jahres 1960, genau dazu kam, dass 
Du dich der Gemeinschaft der Wald-
hörnler angeschlossen hast, kann 
ich heute leider nicht mehr genau 
feststellen. Was ich aber auf jeden 
Fall auch heute noch feststellen und 
sehr gut nachvollziehen kann, ist, 
welch ein Gewinn deine damalige 
Entscheidung für den Vöcklabrucker 
Trachtenverein war.
Stets hast Du dich mit viel Freude 
und Engagement bei deinen Wald-
hörnlern eingebracht – und auch 
davor, Verantwortung zu überneh-
men, bist Du nicht zurückgeschreckt. 

Im Jahr 1980 hast Du dich bereit 
erklärt, das Amt des Obmanns zu 
übernehmen und hast dieses für 
sage und schreibe 17 Jahre inne-
gehabt und ausgefüllt. In die Zeit 
deiner Obmannschaft fielen neben 
vielen anderen Ereignissen die Aus-
richtung des Verbandstrachtenfests 
im Jahr 1985 zum 40-jährigen und 
des Verbandstrachtenfests im Jahr 
1995 zum 50-jährigen Bestehen 
unserer Gemeinschaft. Wahrliche 
Mammutaufgaben, die dir wohl die 
eine oder andere schlaflose Nacht, 
aber bestimmt auch viel Spaß 

bereitet haben.

Außerdem wurde wäh-
rend deiner Zeit als höchs-
ter Vereinsfunktionär auch 
eine Kindergruppe ins Leben 
gerufen, durch die ich und auch 
der eine oder die andere heutige 
Vereinsfunktionär den Weg zu den 
Waldhörnlern gefunden haben.

Im Jahr 1997 hast Du das Obmann-
Amt dann an deinen Nachfolger 
Gerhard Steiner übergeben und 
wurdest sogleich zu unserem 
Ehrenobmann ernannt. Für mich 
ganz eindeutig ein unwiderlegbarer 
Beweis, wie Du durch dein Wirken 
als Obmann den Verein vorange-
bracht und nachhaltig geprägt hast.

Doch damit nicht genug: Im Jahr 
2003 hast Du dich bereit erklärt, das 
Amt des Kassaprüfers zu überneh-
men. Eine sehr verantwortungs-
volle Aufgabe, die Du für weitere 
18 Jahre, nämlich bis zum Oktober 
2021, in dem ich dich für 60 Jahre 
Mitgliedschaft ehren durfte, erfüllt 
hast.

60 Jahre und sogar noch ein biss-
chen mehr sind eine lange Zeit, in 
der man mit dir gemeinsam Erin-
nerungen sammeln konnte. Und so 
trägt, glaube ich, jeder aus unserer 
Gemeinschaft sicherlich sein ganz 
eigenes spezielles Andenken an 
dich in seinem Geiste.

Mir persönlich werden die vielen 
Vereinsausflüge, die Du für uns 
organisiert hast, wohl noch lange in 
Erinnerung bleiben. z.B. der Ausflug 

nach 
W i e n 

im Jahr 
2014, bei dem wir beim Musical 
„MAMMA MIA“ mittanzen und mit-
singen durften, oder im Jahr 2015, 
als wir anlässlich unserer Fahrt ins 
Steyr- und Ennstal nach einer Fahrt 
auf dem Wikingerschiff die Wikin-
germatura ablegen konnten. Oder 
wie zuletzt im Jahr 2017 an den 
Mattsee, wo wir historische Autos 
bestaunten, mit denen sogar schon 
Kaiser Franz Josef gefahren ist. 
Vielen Dank für diese zahlreichen 
Erinnerungen!

Nun müssen wir uns leider zum 
letzten Mal von dir verabschieden, 
und dies möchte ich mit einem tra-
ditionellen Spruch tun, den du sicher 
unzählige Male auf Vereinshochzei-
ten und Tanzveranstaltungen deiner 
Waldhörnler hören durftest:

Unser liabes Stadtl Vöcklabruck, es 
is‘ scho‘ wöltan oid,
von oana Seitn winken d’Berg, vo‘ 
drenten her da Woid.
Links die Ager, rechts der 
Vöckla-Fluß,
aus diesem Tal ertönt 
für dich Herbert, in dankbarer Erin-
nerung, nun zum letzen Mal
des Trachtlers Gruß.
FRISCH AUF!

T E X T:  A N D R E A S  S C H A U M B E R G E R ,  O B M A N N  G T E V  D ´ WA L D H Ö R N L E R  V Ö C K L A B R U C K
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Der Kärntner Volkstanz- und Trach-
tenverband (KVT) vereint die 

beiden Verbände Bund der Heimat- 
und Trachtenvereine Kärnten, den 
Landestrachtenverband Kärn-
ten sowie die Sektion Volkstanz 
der Kärntner Landsmannschaft. 
Die Jugendarbeit aller ist in 
der Organisation der Kärntner 
Trachtenjugend (KTJ), die Ju-
gendabteilung im KVT gebündelt.  

Obmann der Kärntner Trachten-
jugend ist Günther Palko. In en-
ger Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand des KVT werden die Ju-
gendarbeit koordiniert und Pro-
jekte für die Kinder und Jugendli-
chen entwickelt und umgesetzt. 

In den Aktivitäten und Projekten 
versuchen wir immer wieder neue, 
den Horizont erweiternde und nach-
haltig wirkende Inhalte einzubauen.  
Neben den Hauptanliegen, der Er-
haltung unserer Traditionen, Tanz 
und Platteln werden auch The-
men wie der Umgang mit unseren 
wertvollen Lebensmitteln und der 
Natur, Gesundheit und Gemein-
schaft, Prävention und der wert-
schätzende Umgang miteinander 
in die Projektprogramme integriert. 
Ebenso ist uns internationale Kul-

turarbeit und ein aktiver Kulturaus-
tausch sehr wichtig.

Wichtige Projekte in Kärnten
• Musiziertage am Wörthersee 
– einen Schwerpunkt in diesem Pro-
jekt bildet der Generationendialog. 
Gemeinsames Musizieren mit Jung 
und Alt und die Wertschätzung ei-
nes jeden sind wichtige Projektin-
halte.
• „Jugend tanzt“ - ein Wo-
chenendseminar für Kinder und 
Jugendliche, bei dem es vor allem 
um Tanz, Spiel und Spaß geht. Aber 
auch Themen wie Nachhaltigkeit, 

Erste Hilfe, andere Kulturen, Krea-
tivität, Sicherheit und Partizipation 
werden gemeinsam mit den Kin-
dern bearbeitet.

• Jugend und Volkskultur – im 
Rahmen des Tags der Volkskultur 
zeigen Kinder und Jugendgruppen 
ihre Tänze und Plattler.

• Internationale Kultur und ak-
tiver Kulturaustausch – alljährlich or-
ganisiert die Kindervolkstanzgruppe 
Klagenfurt, eine Mitgliedsgruppe in 
der KTJ, das Kinder Friedensfesti-
val. Mit den Gästen, die aus un-

terschiedlichsten Ländern 
zu uns kommen, werden 
Workshops und gemeinsa-
me Aktivitäten mit Kärnt-
ner Kindern und Jugendli-
chen organisiert, um so zu 
einem aktivem Kulturaus-
tausch beitragen zu kön-
nen. Im Jahr 2023 dürfen 
Kinder aus China, Bosnien, 
Slowenien, Italien, Serbien 

Die Kärntner Trachtenjugend

T E X T  U N D  F O T O S :  K Ä R N T N E R  T R A C H T E N J U G E N DÖ S T E R R E I C H I S C H E  T R A C H T E N J U G E N D
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T E X T  U N D  F O T O S :  K Ä R N T N E R  T R A C H T E N J U G E N D

und Tschechien in Klagenfurt be-
grüßt werden.

• Ein Sommercamp – das jüngs-
te Projekt ist ein einwöchiges Fe-
riencamp für Kindern von 10 bis 
15 Jahre. Zum zweiten Mal wird, 
unter dem Titel „Move the Lake" 
direkt am Feldsee in Feld am See 
ein äußerst attraktives Programm 
mit Tanz, Platteln und viel Sport 
angeboten. So können die Kinder 
mit professioneller Betreuung un-
ter anderem Segeln, Surfen, Bi-
ken und Tennisspielen erlernen. 
Dass dabei der Spaß nicht zu kurz 
kommt, versteht sich von selbst. 
Die Erfahrung aus dem ersten Camp 
im letzten Jahr hat gezeigt, dass wir 
mit Volkstanz und Schuhplatteln 
auch Kinder begeistern können, 
die bis dahin noch keine Berüh-
rungspunkte damit hatten. Etliche 
sind nach dem Camp einer Kinder-
tanzgruppe beigetreten, um aktiv 
weiterzumachen. Damit haben wir 

auch einen Teil unserer Mission – 
eine nachhaltige Jugendarbeit – er-
füllen können. 

• Eines der wichtigsten Zu-
kunftsprojekte ist aber die Findung 
von neuen, motivierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, um auch 
weiterhin spannende und nachhal-
tige Projekte initiieren und zur Um-
setzung bringen zu können.
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Gedreht und gekreuzt
Altes Handwerk:
Beim Klöppeln vergisst Anni Pfisterer schier Zeit und Raum, 
so sehr kann sie sich in die Abfolgen vom Drehen und Kreu-
zen der Klöppel vertiefen. In ihren Kursen steckt sie regel-
mäßig Menschen mit dem Klöppelfieber an.

Routiniert nimmt Anni Pfisterer 
vier Klöppel in die Hände und 

beginnt paarweise die Klöppel und 
damit das Garn nach bestimmten 
Regeln zu drehen und zu kreuzen. 
Heraus kommt dabei eine feine Spit-
ze. Das Klöppelhandwerk ist Jahr-
hunderte alt. Früher wurden Spitzen 
für feine Gewänder und edle Tisch-
wäsche – auch Altarwäsche – aus-
schließlich durch das Bewegen des 
auf Holzstücke aufgewickelten Garns 
nach einem vorgegebenen Muster 
hergestellt. Heute ist Klöppeln ein  

Hobby. „Die Zeit, die man investiert, 
ist unbezahlbar“, sagt Anni Pfisterer 
und dreht ein mit Spitze verziertes 
Osterei in den Händen. „Allein dafür 
braucht man etwa zehn Stunden“.

Klöppeln lernen

Gemeinsam mit Maria Riegler hält 
sie Kurse für die Salzburger Heimat-
vereine. Wer sich das Handwerk 
einmal genauer anschaut, bleibt 
meistens dabei. Sie selbst mit ein-
geschlossen. Vor etwa zwanzig 

Jahren hat sie selbst 

Klöppeln in einem Kurs erlernt. Seit 
15 Jahren gibt sie ihr Wissen weiter. 
Was sie daran fasziniert? „Es ist be-
ruhigend, meditativ und es entsteht 
mit wenig Material etwas Wunder-
schönes.“ Zudem wird die Beweg-
lichkeit der Finger gefördert. „Wir 
haben Leute, die Probleme mit den 
Gelenken hatten, durch das Klöp-
peln hat sich das gebessert." Genau 
diese Erfahrung machen seit eini-
gen Jahren immer mehr Menschen, 
hauptsächlich Frauen, in ihren Kur-
sen. Der Andrang ist groß, die Kurse 
im Frühjahr und im Herbst sind im-

mer binnen kurzer 
Zeit ausgebucht.

Die Grundausstat-
tung ist denkbar 
einfach: eine mit 
Sägespänen ge-
füllte Klöppelrolle 
oder ein Kissen, 
etwa zwanzig 
Klöppel, ein Klöp-
pelkamm, in den 
man die Klöppel 
einhängt, damit 
sie nicht durchei-
nander kommen. 
Unzählige Steck-
nadeln und feines 
Garn. Dazu kommt 
noch der Klöppel-

F A C H B E R I C H T  S A L Z B U R G T E X T:  M O N I K A  H Ö L Z L  -  R U P E R T U S B L AT T
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F O T O S :  S A L Z B U R G E R  H E I M AT V E R E I N E

brief, die Mustervorlage, nach der 
gearbeitet wird. „Klöppeln ist kein 
teures Hobby, der Wareneinsatz ist 
gering“, sagt Pfisterer, während sie 
dreht und kreuzt und nach jedem 
Richtungswechsel eine Stecknadel 
steckt.

Der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt: in ihrem Kurs entstehen 
Ostereier, Christbaumschmuck, 
Schmetterlinge, Bluseneinsätze 
oder Spitzen fürs Dirndl, Fächer für 
die Oper und Spitzen für das be-
stickte Tuch zur Speisenweihe.

„Klöppeln lernen kann wirklich je-
der. Vom einfachen Muster in der 
ersten Kursstunde weg entstehen 
nach ein paar Einheiten schon wah-
re Kunstwerke“, ermuntert Anni 
Pfisterer Interessierte. Und: „Man 
lernt dabei nie aus“.

Wir erhalten 
alte Traditio-
nen

Die Salzbur-
ger Heimat-
vereine bieten 
eine Vielzahl 
an Kursen, in de-
nen alte Traditio-
nen und Techniken  
weitergegeben wer-
den. So sollen sie leben-
dig bleiben und nicht in Ver-
gessenheit geraten.
In unseren Kursen können Inter-
essierte nicht nur Klöppeln, son-
dern auch Goldhaubensticken und 
Dirndl-, Herrengilet- oder Tellerrock-
nähen lernen. Wer passende Stut- 
zen dazu braucht, kann sie in einem 
unserer Kurse nach alten Mustern 
stricken. Alle diese Handarbeitstech-

niken fördern die Fingerfer-

tigkeit und 
Feinmotorik. Ich habe 
einen Kurs für Klosterarbeiten ge-
macht, da braucht man wirklich Fin-
gerspitzengefühl. Beliebt sind auch 
die Metzgertaschenkurse und der 

Stoffdruck. Was heute Up-
cycling heißt, ist eigentlich 
altes Wissen: nämlich was 
man aus Stoffresten alles 
machen kann.

Wir erhalten auch Volks-
tänze und Volksmusik: 
heuer findet vom 16. – 18. 
Juni zum ersten Mal der 
„Tanz am Berg“ auf der 
Schmittenhöhe in Zell am 
See statt. Wer gerne singt 
oder ein Instrument spielt, 
ist bei unseren Musizier-
wochen oder den Almsing-
tagen richtig.

T E X T:  M O N I K A  H Ö L Z L  -  R U P E R T U S B L AT T
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Die Tracht in Innsbruck  
und Umgebung
Die Innsbrucker trugen früher wie 

alle Städter ein Bürgerkleid be-
ziehungsweise eine Bürgertracht. 
Die Kleidung unterschied sich von 
jener auf dem Land meist durch 
die Verwendung feinerer Stoffe 
und teureren Zubehörs. Zudem gin-
gen Bürger und Bürgerinnen durch 
verstärkte Kontakte mit Reisenden 
und Händlern eher "mit der Mode" 
als die bäuerliche Bevölkerung. Ein 
Vergleich der Aufzeichnungen von 
Kleidungsstücken in bäuerlichen 
und bürgerlichen Verlassenschaften 
macht dies deutlich.
Die bäuerliche Bevölkerung rund 
um Innsbruck trug unter anderem 
die Wipptaler Tracht, wie dies 1835 
der deutsche Maler Johann Georg 
Schaedler festgehalten hat.

Heute tragen die Frauen in der Lan-
deshauptstadt und deren näherer 
Umgebung, im unteren Oberinntal 
bis Imst sowie auf dem Miemin-
ger Plateau die erneuerte Innsbru-
cker Tracht, mitunter auch "Unte-
re Oberinntaler Tracht" genannt. 
Die Bandführung mit dem breiten 
Trachtenband waagrecht unter dem 
spitzen Rückenausschnitt und drei 
doppelten, senkrecht angebrach-
ten, abgenähten roten Samtbän-
dern ist der Ötztaler Tracht entlehnt. 
Das Trachtenband ist wein- bzw. 
rostrot, ebenso das Schnürband. 
Mieder und Brustlatz bestehen aus 
schwarzem, in eher seltenen Fällen 
aus braunem, blauem oder grünem 
Woll- oder Seidenstoff mit handge-
sticktem oder eingewebtem Blu-
menmuster. Für die Latzbestickung 

werden vorwiegend Tul-
pen-, Granatapfel-, Nel-
ken- oder Sonnenblu-
menmotive gewählt. Der 
handgereihte oder plis-
sierte, zum Teil gesmokte 
Wollrock ist mit einem ro-
ten sogenannten „Kittel- 
blech“ nach innen be-
setzt, das schmal vor-
stößt. Die Schürze ist in 
Blau, sehr festlich auch 
in Schwarz, gehalten mit 
vielen Variationsmöglich-
keiten, von hell bis dun-
kel, Seide bis Wolle, glatt 
bis in sich gemustert. 

Die Bluse aus Lei-
nen-Baumwoll-Mischge-
webe oder Baumwolle 
in Leinenoptik ist weiß, 
leicht ausgeschnitten, an 
Halsausschnitt und Är-
melabschluss  sind feine 
Klöppel- oder Häkelspit-
zen angenäht. Die Blu-
senärmel, sogenannte 
"Schiebe- oder Schoppär-
mel" sind dreiviertellang 
und können bis zum Ell-
bogen hochgeschoben 
werden. Sie werden am 
Schulteransatz gezogen, 
gereiht oder gesmokt 
und mit Zierstichen, vor-
wiegend dem sogenann-
ten "Hexenstich" verse-
hen. Diesen gekreuzten 
Schmuckstich findet man 
ebenso an Ärmelkanten, 
Ausschnitten und anderen 

E I N E  T R A C H T  A U S  T I R O L T E X T  A U S  D E M  B U C H  „ D I E  T R A C H T E N  T I R O L S "

© Ludwig Auer
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Nahtlinien der gesamten Tracht. Der 
Hexenstich sollte neben dem Kreuz-
stich durch die Symbolik zusätzlich 
Schutz bieten.
Als Schutz für den Rock tragen vie-
le Trachtenträgerinnen gern einen 
weißen Unterrock aus Batist, dün-
nem Leinen oder feiner Baumwolle, 
verziert mit schönen Spitzen. 
Mehr zum Schutz der Trägerin als 
des Rocks ist die weiße, bis über die 
Knie reichende, ebenfalls mit feinen 
Spitzen besetzte Unterhose. 
Die Innsbrucker Tracht gibt es außer-
dem in geknöpfter Form, die soge-
nannte Passepoil-Tracht, mit rotem 
Trachten- oder Seidenbandbesatz 

oder roten 
Passepoilie-
rungen an 
den Kan-
ten. Die 
vertikalen 
Samtbän-
der am 
Rückenteil 
finden sich 
g r ö ß t e n -
teils bei al-
len Varian-
ten.

Buch: „Die Trachten Tirols“
Erhältlich beim 
Tiroler Landestrachtenverband
Brixnerstraße 1, 6. Stock  
6020 Innsbruck
Email: office@landestrachtenverband.at
Tel. 0664 1043330

Vorarlberg
Funkensonntag (Sonntag nach 
Faschingsonntag) gibt es Küachli 
- Funkaküachli, Hepfküachli, 
Öpflküachli

Tirol  Tuschtn

Salzburg
Bunke (Flachgau), Nudl (Gebirgs- 
gaue); Torte: Batzbunke, Foamnudl

Oberösterreich  Bunki 

Salzkammergut
Bunki oder Bunkl 
Torte: Bunki mit Batz

Niederösterreich
Kuacha, Bacht, Duatn, Schowa, 
Möhspeis', Gullupf

Steiermark
Mehlkuchen: "Moehl Boggal"

eine "teigelte" Mehlspeise ist 
nicht richtig durchgebacken.  
Torte:  "Turtn"
Kastanientorte:  "Keistnturtn" 

Kärnten
Blechkuchen: Bloodz, Torte: Duädde
Germgebäck, eine Art Reindling: 
Woaza(n), Reindling: Pohatscha

Burgenland
Mehlspeise: Möhspeis, Torte: Tuatn

„Wia song so“
Österreichische Mundartbegriffe für: 
Kuchen / Torte 

F O T O S :  W A T Z E K  P H O T O G R A F I E
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Die Feierlichkeiten zu unserem 
100-jährigen Jubiläum begannen  

mit dem 40. Sonderpostamt des 
B r i e fma rkens ammle r ve re in s 
"Zwispallen" im Kulturzentrum 
Frankenburg. Neben dem Son-
derstempel, der personalisierten 
Marke und den Schmuck- und Ma-
ximumkarten gab es begleitend 
auch eine Ausstellung von alten 
Briefmarken und Ansichtskarten 
aus Frankenburg und einen Phi-
latelietag, bei dem eine Sonder-

marke mit dem Kelch des Kirtabu-
schens erworben werden konnte. 

Am Abend empfingen dann die 
Trachtenmusikkapelle Frankenburg 
und die Schnalzergruppe der Grün-
bergler die Festgäste. Wir konnten 
als Ehrengäste u. a. Alt-Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer, die 
Landtagsabgeordnete und Vizebür-
germeisterin Elisabeth Gneißl, Be-
zirkshauptmann Dr. Johannes Beer, 
Pfarrer Mag. Christoph Buchinger, 

Bürgermeister Norbert Weber und 
den Obmann der Heimat- und Trach-
tenvereine Oberösterreichs sowie 
des Linzer Trachtenverbands Kon-
sulent Günther Kreutler begrüßen. 

Um 19 Uhr begann im voll besetz-
ten Saal des Kulturzentrums der 
Festabend. Dieser wurde von Franz 
Gumpenberger moderiert und mu-
sikalisch umrahmt von den "Haus-
ruck-Banda". Volkstänze und Schuh-
plattler wurden von unseren drei 

T E X T :  F R A N Z  S T E I N I N G E RB E R I C H T  N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Manuela Göll folgt auf 
Langzeit-Geschäftsführerin 
Dorothea Draxler

Nach 31 Jahren gab es einen 
Wechsel in der operativen 

Geschäftsführung der Volkskul-
tur Niederösterreich GmbH: Auf 
die langjährige Leiterin Dorothea 
Draxler folgt Manuela Göll aus 
Stratzing im Bezirk Krems-Land. 

Manuela Göll stammt aus Weitra 
im Waldviertel. In Wien absolvierte 
sie ein Studium an der Universität 
für Bodenkultur (BOKU) und einen 
Lehrgang an der Wirtschaftsuni-

versität. Danach arbeitete sie elf 
Jahre lang in der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich und als 
Kommunikationschefin in der Ag-
rarmarkt Austria Marketing GmbH. 

Ihre Liebe zur Regionalkultur bringt 
sie unter anderem in Auftritten mit 
dem Damenensemble „Triosonett“ 
und als Leiterin des Kirchenchors 
Zwettl zum Ausdruck. Berufsbeglei-
tend studierte sie zudem Chorlei-
tung und Gesang am Konservatori-

um für Kirchenmusik in St. Pölten. 
Seit dem 1. Oktober 2022 ist Manu-
ela Göll operative Geschäftsführe-
rin der Volkskultur Niederösterreich  
GmbH mit ihren Häusern Brandl-
hof und Haus der Regionen, der 
Chorszene Niederösterreich, dem 
Niederösterreichischen Volksliedar-
chiv und mit vielen weiteren regi-
onalen und überregionalen Kultur-
vermittlungsprojekten.

Foto: Gerald Lechner

100 Jahre GTEV D’Grünbergler Frankenburg 
Verbandsfest Linzer Trachtenverband

B E R I C H T  O B E R Ö S T E R R E I C H
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T E X T:  S V E N  S C H U L Z ET E X T :  F R A N Z  S T E I N I N G E R

Patenvereinen, der Kindergruppe 
und gemeinsam mit ehemaligen ak-
tiven Vereinsmitgliedern aufgeführt. 

Besonders beeindruckte die Ton- 
und Bilderschau mit den wesent-
lichsten Geschehnissen und Er-
eignissen unserer 100-jährigen 
Geschichte. Hier gebührt explizit 
Kons. Hans Baumann großer Dank, 
da er sowohl diesen Rückblick als 
auch die Festschrift in monatelan-
ger und mühevoller Arbeit erstellte!  

Nach dem offiziellen Teil nutz-
ten noch viele Gäste die Möglich-
keit, das Tanzbein zu schwingen 
und man tauschte sich lebhaft 
über den gelungenen Abend und 
die vergangenen 100 Jahre aus.  

Eine Woche später folgte der kirchli-
che Teil des Jubiläums. Leider musste 
aufgrund der schlechten Witterung 
die geplante Feldmesse im Park des 
Alten- und Pflegeheims in die Pfarr-
kirche verlegt werden. Die Festmes-
se begann mit einem feierlichen 
Einzug des Rieder Stadt- und Trach-
tenpfarrers Mag. Rupert Niedl, des 
Frankenburger Pfarrers Mag. Chris-
toph Buchinger, den Ministranten 
und über zwanzig Trachtenpaaren 
unserer Patenvereine GTEV "D´Gre-

anwaldler" aus Attnang-Puchheim, 
TV "Donautal" aus Leonding und der 
TVTG "D´Hoangartler" aus Ottnang/
Thomasroith sowie natürlich uns 
Grünberglern. Die Trachtenpaare 
tanzten dann noch vor Beginn der 
heiligen Messe einen kirchlichen 
Reigen vor dem Altar und im Mittel-
gang der Kirche. Sowohl der Tanz als 
auch die Messe selbst wurden von 
der Marktmusikkapelle begleitet. 

Abschließend wurden noch die von 
den Patenvereinen und vom Ob-
mann Markus Baumann gewidme-
ten Erinnerungsbänder gesegnet 
und am Kirtabuschen angebracht. 

Nach der Kirche begann dann ein 
gemütlicher Frühschoppen im Kul-
turzentrum, musikalisch umrahmt 
von der Marktmusikkapelle. Die Be-
wirtung nahmen wir 
Grünbergler und vie-
le fleißige Helfer so-
wohl am Festabend 
als auch zum Früh-
schoppen selbst in 
die Hand. Und auch 
nach 100 Jahren ge-
hören wir noch nicht 
zum alten Eisen, 
denn wir erledigten 
die Bewirtung mit 

einem neuen elektronischen Order-
system, das tadellos funktionierte 
und uns die Arbeit erleichterte.

B E R I C H T  O B E R Ö S T E R R E I C H
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Schulungstag und Jugendbetreuer-
treffen des Unterinntaler Trachtenver-
bands 2023
Am 4. März  fand in Schwaz das 

Schulungstags- und Jugendbe-
treuerinnen- und Jugendbetreuer-
treffen  des Unterinntaler Trachten-
verbands statt. Der Trachtenverein 
Almrausch-Sölleite Schwaz richtete 
die Veranstaltung im SZentrum aus. 

Über 170 Kinder aus 13 verschie-
denen Vereinen aus den Bezirken 
Kufstein, Kitzbühel und Schwaz so-
wie die Jugendgruppe aus Fritzens  
trafen sich im Silbersaal in Schwaz 
am Vormittag ab 9.15 Uhr. Im Mit-
telpunkt des Schulungstages stan-
den das gemeinsame Tanzen und 
traditionelle Schuhplatteln für die 
Kinder sowie Vorträge und interner 
Austausch für die Jugendbetreuer.

Die Kinder waren begeistert und 
freuten sich, gemeinsam Plattler 
und Tänze einzustudieren und ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
Am Nachmittag gab es nach einem     
gelungenen Mittagessen eine kurze 

Auflockerung beim "Chaos-Spiel". 
Die Kinder wurden in Teams auf-
geteilt und mussten im ganzen 
Saal Nummern finden, mit denen 
sie dann eine bestimmte Aufgabe 
lösen mussten. Nachdem alle Zah-
len gefunden waren, studierten die 
Burschen gemeinsam den Unterinn-
taler Verbandsschlag ein, der später 
präsentiert wurde. Die Mädels wa-
ren inzwischen im Nebenraum bei 
einem Frisuren-Workshop begeis-
tert bei der Sache.

Um 15.30 Uhr versammelten sich 
dann alle Kinder wieder im gro-
ßen Saal, um das Erlernte der Bür-
germeisterin von Schwaz, Victoria  
Weber, zu präsentieren. Abschlie-
ßend wagte sich die Frau Bür-
germeisterin sogar selbst für den  
„Siebenschritt“ mit auf das Tanzpar-
kett und meisterte diese Aufgabe 
mit Bravour. Weiters freuten wir uns 
sehr über 
den Besuch 

des Landestrachtenverbandsob-
manns Alexander Schatz. Für den 
Obmann des Unterinntaler Trach-
tenverbands Markus Nachtschatten 
gab es eine besondere Aufgabe. Da 
für den großen Andrang zur Ver-
anstaltung weitere Vortänzerinnen 
bzw. Vortänzer notwendig wurden, 
konnte Markus gleich unter Beweis 
stellen, dass er nichts verlernt hatte. 
Außerdem wurde das Team 
rund um Jugendreferentin  
Marina Niederkircher und die 
Vortänzer Stephan Gogl und  
Tobias Ritzer (in seinem  
Rookie-Jahr) von Landesvortänzer 
Martin Kirchmair unterstützt. Für in-
teressante Infos rund um Social Me-
dia und Co. sorgte Anna Maria Mühl- 
bacher, die den Vormittag mit den 
Jugendbetreuern gestaltete.

Vielen Dank an den Trachtenverein 
Almrausch-Sölleite Schwaz mit Ob-

B E R I C H T  T I R O L

Im großen Saal tanzten die Großen.

Beim Siebenschritt machte Frau 
Bürgermeisterin eine gute Figure.
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F O T O S  &  T E X T :  U N T E R I N N T A L E R  T R A C H T E N V E R B A N D

mann Gabriel Maier für die 
Organisation und Bewirtung 
und an die Stadt Schwaz für 
die Unterstützung und die 
Bereitstellung des Saals. 
Ein weiterer Dank ergeht an 
alle Mitwirkenden, die für 
einen reibungslosen Ablauf 
des erfolgreichen Jugend-
schulungstags mit immer-
hin 170 Kindern beitrugen. 

Der nächste Jugendnach-
mittag des Unterinntaler 
Trachtenverbands im Jahr 
2024 wird von den Kindern 
bereits sehnsüchtig erwar-
tet.

T E X T :  U L R I K E  B I T S C H N A U

Die KindeRgruppe bis 12 Jahre zeigte ihr Können.

Nach einigen Jahren Pause konn-
te am 25. März 2023 wieder ein 

Seminar 1A abgehalten werden. 

Astrid Ortner – langjähriges Mit-
glied der Trachtengruppe Luste-
nau, leitete das Seminar zusam-
men mit Nadine Staubmann in 
gekonnter und bewährter Weise. 

Der neu gewählten Jugendreferen-
tin Jasmin Rhomberg war die Teil-
nahme ebenso wichtig wie vielen 
anderen. Müde, aber um viele Ein-
drücke reicher, konnte am Abend 
das Modul erfolgreich abgeschlos-
sen werden, die Urkunden wurden 

überreicht und der Herbsttermin für 
das Modul 1B bereits bekannt gege-
ben.

Übrigens: Auch Männern ist die Teil-
nahme an der Modulausbildung er-
laubt!

Ausbildung zum Kinder- und  
Jugendtanzleiter

B E R I C H T  V O R A R L B E R G

Modul 1A

Foto: Trachtengruppe Lustenau - Trachtenverband
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